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7. Besprechungsfall

Anton, das schwarze Schaf in der Familie, hat einen beruflich und privat äußerst erfolgreichen 

eineiigen  Zwillingsbruder  namens  Berthold.  Voller  Neid  und  Missgunst  entschließt  sich 

Anton, seinem Bruder „eins auszuwischen“. Er engagiert deshalb die nicht gerade besonders 

intelligenten Schlägertypen Claus und Dieter: Diese sollen Berthold, wenn er am nächsten 

Sonntag wie üblich um 20.00 Uhr seine Stammkneipe aufsuche, auflauern und eine kräftige 

Tracht Prügel verpassen. Claus und Dieter sind einverstanden. Was sie freilich nicht beachten: 

Am ins Auge gefassten Tag werden die Uhren um eine Stunde auf Sommerzeit vorgestellt.

Berthold sitzt unbehelligt bereits vor seinem dritten Bierchen, als sich Anton gegen 21.00 Uhr 

der Kneipe nähert, um sich von der erfolgreichen Ausführung seines Auftrags zu überzeugen. 

In der irrigen Annahme, es sei erst 20.00 Uhr und die nahende Person sei Berthold, stürzen 

Claus und Dieter auf Anton los, um ihn zu verprügeln. Dieser versucht vergeblich, den fatalen 

Irrtum aufzuklären, und muss zahlreiche schmerzhafte Schläge einstecken.

Als ein Passant zu Hilfe eilt,  entwickelt  sich zwischen diesem und Claus und Dieter eine 

heftige Schlägerei, in deren Verlauf Dieter eine Augenverletzung erleidet, die zur einseitigen 

Erblindung  führt.  Der  Passant  erhält  eine  Stichverletzung  am  rechten  Bein;  als  er  zur 

Behandlung in ein Krankenhaus gebracht werden soll, wird er auf dem Weg dorthin in einen 

Verkehrsunfall verwickelt und kommt dabei zu Tode. – Wer die Augen- bzw. Beinverletzung 

herbeigeführt hat, lässt sich nicht ermitteln.

Strafbarkeit von Claus (C), Dieter (D) und Anton (A)?


